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„Ach wie gut ist es doch, unter lesenden 
Menschen zu sein“, schwärmte Rainer 
Maria Rilke. Eine Gelegenheit dazu 
bietet das heuer zum ersten Mal statt-
findende Literaturfest im Waltherhaus. 

Gefeiert wird das Buch in seiner ganzen Vielfalt: Text trifft Illustration, Literatur 
trifft Sachbuch, und unbedingt lesenswerte Autorinnen und Autoren treffen ihr 
Publikum. Es wird ein Fest für alle Generationen!

Wir freuen uns auf viele lesende Menschen!

Alle Veranstaltungen finden im Waltherhaus Bozen bei freiem Eintritt und 
ohne Anmeldung statt (sofern im folgenden Programm nicht anders angegeben).

Donnerstag 

12.11.

Freitag 

13.11.

18 Uhr

„Buchrückenwind“ Eröffnung mit Lena Raubaum
Für Kleine, Große und alle dazwischen

9 und 10.30 Uhr

Lesung und Workshop „mit Reimvorteil!“
Mit Lena Raubaum | für Schulklassen

16 Uhr

Live-Hörspiel: „Der groSSe böse Fuchs“
Für Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren

18 Uhr

„Blind Date“ mit Büchern und Ulrich Noethen

sonntag 

15.11.

9 und 14 Uhr

Illustrationsworkshop „Silent Book | Mix & Match“ 
Mit Sigrid Mauroner | für Kinder und Jugendliche

16 Uhr

„Alleinruhelage“
Ein Literatursalon mit Eva Menasse

18 Uhr

„Im ersten Licht“
Ein Literatursalon mit Norbert Gstrein

samstag 

14.11.

9 Uhr

Galaktisches Frühstück & mobiles Planetarium 
Für Familien mit Kindern ab 6 Jahren

15 Uhr

„Du musst das Leben nicht verstehen. 
Rilkes Tage und Träume“
Ein Sachbuchsalon mit Iris Radisch

17 Uhr

„Seelenzauber und die Erfindung des 
modernen Ich“
Ein Sachbuchsalon mit Steve Ayan

19 Uhr

„Polyphon pervers“
Buch & Performance mit Béla Rothenbühler

30.10.-
01.12.

„Mit 70 Karten um die Welt“
Ausstellung 
Workshops für Schulklassen

IM Waltherhaus



30.10.-
01.12.

Ausstellung & Workshops
„Mit 70 Karten um die Welt“
Kartografische Fundstücke der Kinder- und Jugendliteratur

Seit Jahrhunderten kartieren Menschen Kontinente, Länder, Ozeane, Gebirge, 
Inseln, Städte und Landschaften. Auch in der Kinder- und Jugendliteratur haben 
Karten von real existierenden Orten, fiktiven Landschaften oder wunderbaren 
Fantasiewelten eine lange Tradition. Die Wanderausstellung der Stiftung Inter-
nationale Jugendbibliothek, München zeigt einige dieser sehenswerten karto-
grafischen Besonderheiten aus drei Jahrhunderten.

Ausstellungszeitraum 30. Oktober bis 1. Dezember 2026, Mo-Fr 14-18 Uhr*
*Auch Besuche außerhalb der Öffnungszeiten sind nach Anmeldung möglich. 

Passend zur Ausstellung bietet das Jukibuz interaktive Workshops 
für Schulklassen an, die kostenlos besucht werden können:

„Literarische Weltreise“ für 2.-5. Grundschule
9.-11. November 2026 

„Was hat die EU mit mir zu tun?“ für alle Klassen der Grund- und Mittelschule 
18.-20. November 2026      In Zusammenarbeit mit Europe Direct Südtirol

„Wir vermessen die Welt“ für 1.-3. Mittelschule 
23.-24. November und 1. Dezember 2026

Die Workshops finden an den angegebenen Tagen jeweils von 9 bis 10.30 Uhr und 
von 10.45 bis 12.15 Uhr statt. Pro Workshoptermin wird eine Klasse zugelassen. 
Anmeldung www.kulturinstitut.org

Eröffnung
„Buchrückenwind“
Mit Vorlesekünstlerin und Autorin Lena Raubaum

Die Wiener Autorin, Schauspielerin und Vorlesekünstlerin Lena Raubaum präsen-
tiert Gedichte, Geschichten und Gedanken voller Sprachwitz, Ausdruckskraft und 
Feingefühl. 

Das Publikum erlebt hier alles andere als eine „klassische Lesung“. Es wird be-
schenkt mit einem klugen und vergnüglichen Abend zum Nachdenken, Schmun-
zeln und Durchatmen – für Literatur- und Theaterbegeisterte, für Kleine, Große 
und alle dazwischen. Und für alle, die sich gerne von Worten umarmen, von 
inneren Bildern beflügeln und vom Rückenwind der Bücher tragen lassen.

Lena Raubaum schreibt Gereimtes und Ungereimtes: Für ihr literarisches 
Schaffen wurde sie bereits mehrfach ausgezeichnet, u. a. mit dem Österreichi-
schen Kinder- und Jugendbuchpreis 2022 und 2026. 

Eintritt frei  |  keine Anmeldung erforderlich

15 Uhr

„Du musst das Leben nicht verstehen. 
Rilkes Tage und Träume“
Ein Sachbuchsalon mit Iris Radisch
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12.11.
18 Uhr

Donnerstag



LESUNG & WORKSHOP
„Mit Reimvorteil!“
Mit Autorin Lena Raubaum

Die Schulklassen erwartet eine unterhaltsame Lesung und ein interaktiver 
Workshop mit Autorin, Vorlesekünstlerin und Schauspielerin Lena Raubaum. Hier 
werden Gedichte nicht nur gelesen, sondern umgeschrieben, mit Händen erzählt, 
zu einem Lied gemacht und neu ausgedacht. Achtung: Kann Spuren von Poesie 
enthalten! 

Lena Raubaum ist ausgebildete Schauspielerin, Sprecherin, Yogalehrerin und 
Nuad-Praktikerin. Vielleicht macht sie eines Tages noch den LKW-Führerschein. 
In ihren Lesungen und Lese-Performances schafft sie stets eine besondere Form 
der Begegnung mit ihrem Publikum – durch Ausdruckskraft, Herzlichkeit und ge-
meinsamer Freude an dem, was Worte und Bilder alles können. 

9-10 Uhr (für 2.-3. Grundschule), 10.30-12 Uhr (für 1.-3. Mittelschule) 
Kosten: 5 €/Kind  |  Anmeldung: www.kulturinstitut.org

13.11.
9 + 10.30 Uhr

LIVE-HÖRSPIEL
„Der groSSe böse Fuchs“
Theater Pfütze, Nürnberg

Der große böse Fuchs steckt wegen seiner Harmlosigkeit in einer tiefen Existenz-
krise. Niemand fürchtet sich vor ihm! Das muss sich ändern! Er schmiedet einen 
genialen Plan und schleicht sich auf den Bauernhof, stiehlt eine Menge Hühner-
eier und freut sich schon auf eine schmackhafte Mahlzeit mit frisch geschlüpften 
Küken! Aber, oh Schreck: Der Plan geht schief… die kleinen, süßen Küken halten 
ihn für ihre Mami! Was tun?  
Das Theater Pfütze aus Nürnberg präsentiert diese vergnügliche Parabel nach 
der Graphic Novel von Benjamin Renner mit viel Musik und schauspielerischem 
Talent für Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren. Beste Unterhaltung garantiert!

Regie: Elisa Merkens | Konzeptionelle Mitarbeit: Iwona Jera
Komposition & Musik: Alex Bayer (Bass), Dominik Vogl (Gitarre)
Mit: Alex Bayer, Jürgen Decke, Maria Magdalena Mund, Dominik Vogl 

Tickets: 5 €/Kind, 10 €/Erwachsene  |  Erhältlich auf: www.kulturinstitut.org

13.11.
16 Uhr
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„Blind Date“
mit Büchern und Ulrich Noethen

Ulrich Noethen ist ein erfolgreicher Filmschauspieler und einer der gefragtesten 
Vorleser Deutschlands. Die unzähligen Hörbücher, die er eingelesen hat, sind ein 
Hörvergnügen, mit dem man ganze Wochen genussvoll füllen könnte. Wenn  
Ulrich Noethen live vorliest, wird dieser Freitag, der 13., also bestimmt zum 
literarischen Glückstag. Lehnen Sie sich zurück, lauschen Sie seiner Stimme und 
lassen Sie sich auf ein „Blind Date“ mit Büchern für Erwachsene ein. Um welche 
Titel es geht, verraten wir Ihnen erst nach den einzelnen Lesungen. Nur so viel 
vorab: Sie begeben sich auf eine Weltreise und hören Auszüge aus Neuerschei-
nungen der Literatur und des erzählenden Sachbuchs. Im besten Fall verlieben 
Sie sich beim „Blind Date“ so sehr in das eine oder andere Buch, dass Sie es un-
bedingt selbst zu Ende lesen wollen. 

Es liest: Ulrich Noethen  |  Auswahl und Moderation: Monika Obrist 
Eintritt frei  |  keine Anmeldung erforderlich

13.11.
18 Uhr

Kinder und Jugendliche tauchen in die kreative Welt der Illustration ein und ge-
stalten ein eigenes (Buch-)Werk – begleitet von der Illustratorin Sigrid Mauroner. 
Die jüngeren Künstler*innen von 7 bis 9 Jahren werden am Vormittag ein eigenes 
„Silent Book“ gestalten, also ein Bilderbuch ohne Text. Es wird gelesen, skizziert 
und gemalt. 
Am Nachmittag sind Jugendliche von 10 bis 14 Jahren an der Reihe: Sie werden 
eine lustige und interaktive Buchform – das „Mix und Match Bilderbuch“ – ent-
decken und sich mit viel Farbe, Fantasie und Kreativität an die Gestaltung eines 
eigenen Werkes machen.
Sigrid Mauroner ist eine 23-jährige Illustratorin aus Bozen. Sie studiert 
„Comic und Illustration“ an der Accademia di Belle Arti di Carrara. 

9-12 Uhr (für Kinder von 7 bis 9 J.), 14-17 Uhr (für Jugendliche von 10 bis 14 J.) 
Kosten: 15 €/Kind  |  Anmeldung: www.kulturinstitut.org

14.11.
9 + 14 Uhr

ILLUSTRATIONSWORKSHOP
„Silent Book | Mix & Match“
Mit Illustratorin Sigrid Mauroner

©
 Ir

en
e 

Za
nd

el

©
 S

ig
ri

d 
M

au
ro

ne
r

©
 p

ix
ab

ay

Freitag SAMStag



EVA MENASSE
„Alleinruhelage“
Ein Literatursalon

Eva Menasse ist eine Meisterin des geschliffenen Wortes. Das gilt für ihre mehr-
fach ausgezeichneten Romane und Essays wie für ihre gesellschaftspolitischen 
Äußerungen. Ihr neuer Roman „Alleinruhelage“ ist die Zwischenbilanz eines 
Lebens: Nach dem Ende der Ehe steht eine Frau mit ihrem Wochenendhaus in 
Brandenburg allein da. Hier hat sie einst mit der Familie die Idylle gesucht und 
sich mit nörgelnden Nachbarn, Renovierungen oder Wühlmäusen herumge-
schlagen. Die Fallstricke der deutsch-deutschen Geschichte nahm die Erzählerin 
– als Wienerin in der doppelten Fremde – genauestens wahr. Dann beschließt 
sie, das geliebte Haus zu verkaufen, um noch einmal aus- und aufzubrechen aus 
ihrer „stabilen Alleinruhelage“. Mit feinem Witz und viel Selbstironie erzählt Eva 
Menasse von Fremdheit, Heimat und dem Abschiednehmen.  

Es diskutiert und liest: Eva Menasse  |  Moderation: Maria Piok 
Eintritt frei  |  keine Anmeldung erforderlich

14.11. NORBERT GSTREIN
„IM ERSTEN LICHT“
Ein Literatursalon

Norbert Gstrein hat mit seinem neuen Roman „Im ersten Licht“ ein weiteres 
Meisterwerk seines umfangreichen Schaffens vorgelegt. Er schenkt uns darin 
ein ganzes Menschenleben, das ein Jahrhundert und zwei Weltkriege umspannt. 
Es ist die Geschichte Adrians, den sein Vater durch einen Axthieb untauglich für 
den Krieg macht. Der störrische, zärtliche Mensch, der von da an durch über 
achtzig Lebensjahre hinkt, sieht zweimal seine Welt untergehen, hat zweimal mit 
jungen Männern zu tun, die weniger Glück hatten als er, und erlebt im Alter die 
unverhoffte Liebesgeschichte eines Mannes, der zu allem erzogen wurde, bloß 
nicht zum Lieben. Es ist ein Roman von großer Sprachkraft, der mit seinem Blick 
in die Vergangenheit letztlich direkt ins Herz der großen Fragen unserer Gegen-
wart trifft.  

Es diskutiert und liest: Norbert Gstrein  |  Moderation: Maria Piok 
Eintritt frei  |  keine Anmeldung erforderlich

14.11.
18 Uhr
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IRIS RADISCH „DU MUSST DAS
LEBEN NICHT VERSTEHEN.
RILKES TAGE UND TRÄUME“

Ein Sachbuchsalon

Als Literaturkritikerin der „Zeit“ oder als einstiges Mitglied des „Literarischen 
Quartetts“ mit Marcel Reich-Ranicki begeistert Iris Radisch das Publikum schon 
lange für die Literatur. Nun widmet sie Rainer Maria Rilke ein Buch. Als er vor 100 
Jahren starb, lagen ruhelose Jahrzehnte hinter ihm. Ob in der Künstlerkolonie 
Worpswede, in Paris oder bei den Frauen, die ihn durchs Leben trugen, es hielt 
ihn nirgends lange. Von keiner Ideologie ließ er sich vereinnahmen. Allem Festen 
und Beständigen im Denken und in der Liebe misstraute er genauso wie allem 
Eindeutigen zwischen Mann und Frau. Wohl deshalb vereinte er so viele schein-
bare Widersprüche und Aufbrüche seiner Zeit in sich. Iris Radisch folgt Rilke auf 
seiner lebenslangen Suche und dabei, wie er seine Erfahrungen in zeitlos schöne 
Dichtung verwandelt.  

Es diskutiert und liest: Iris Radisch  |  Moderation: Nina Schröder 
Eintritt frei  |  keine Anmeldung erforderlich

15.11.
15 Uhr

Galaktisches Frühstück 
& mobiles Planetarium
Mit David Gruber, Astrophysiker und Direktor
Naturmuseum Südtirol

Wir reisen frühstückend in die Unendlichkeit mit Astrophysiker David Gruber!
Er gibt kindgerecht Einblick in die Welt der Planeten und beantwortet Fragen zu 
Aliens, schwarzen Löchern, Sternschnuppen und vielem mehr. Ein besonderes 
Highlight ist der Besuch des mobilen, aufblasbaren Planetariums (ab 6 Jahren). 
Kinder und Erwachsene erwartet eine Reise in den Sternenhimmel! 
Ein lustiger, interessanter und lehrreicher Sonntagmorgen für alle Familien mit 
Kindern ab 6 Jahren, die sich für die Geheimnisse des Universums interessieren.

Hinweis: Für kleinere Geschwisterkinder gibt es eine Mal- und Bastelecke und 
Bilderbücher zum Anschauen. Alle Besucher*innen können zudem in unseren 
Weltraum-Bücherkisten schmökern und ein Weltraum-Puzzle zusammen-
setzen.  Während der Veranstaltung wird gemeinsam gefrühstückt.

Beitrag fürs Frühstück: 5 €/Person  |  Anmeldung: www.kulturinstitut.org

15.11.
9 Uhr

In Zusammenarbeit mit dem Naturmuseum Südtirol
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STEVE AYAN „SEELENZAUBER UND 
DIE ERFINDUNG DES MODERNEN ICH“
Ein Sachbuchsalon

Im Wien des Fin-de-Siècle entwickelte sich die Psychologie zu einer der prä-
genden Wissenschaften. Visionäre wie Sigmund Freud, C. G. Jung oder Viktor 
Adler läuteten die Geburtsstunde der Psychotherapie ein. Über das Bahnbre-
chende wie Abgründige dieser Anfänge erzählt der Wissenschaftsjournalist und 
Psychologe Steve Ayan in seinem Buch „Seelenzauber“ so spannend wie in einem 
Roman. Auch heute leben wir in einer Ära der Selbstbespiegelung: Die Befassung 
mit dem Ich bis hin zur Selbstoptimierung und Achtsamkeit zählen zum Kern-
stück unserer Kultur. Karen Horney, Erich Fromm, Paul Watzlawick und Alice 
Miller haben die Erfindung dieses modernen Selbst entscheidend geprägt. Ihnen 
widmet Steve Ayan mit „Die Revolutionäre des Ich“ ein weiteres spannendes wie 
kritisches Werk. Beide Bücher präsentiert er im Sachbuchsalon.  

Es diskutiert und liest: Steve Ayan  |  Moderation: Nina Schröder 
Eintritt frei  |  keine Anmeldung erforderlich

15.11.
17 Uhr
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Béla Rothenbühler
„Polyphon PerverS“
Buch & Performance

In einer Schweizer Kleinstadt geschieht Erstaunliches: Kaum gegründet, mischen 
Sabine und Schanti mit ihrem Verein „Polyphon Pervers“ die Kulturszene auf. Als 
Theater-Produzentinnen scharen sie eine illustre Runde um sich, selbst einige 
Hanf-Bauern, die als Performance-Künstler brillieren. Dem Erfolg ordnet der 
Verein schon bald alles unter, und ersten Unsauberkeiten folgen lukrativere 
Formen des Betrugs. Béla Rothenbühler belebt mit „Polyphon Pervers“ die Tra-
dition des Schelmenromans neu – diesmal mit schlagfertigen Hochstaplerinnen. 
Seine Satire auf die Kulturszene ist ein Sprachkunstwerk der Unterhaltung, das 
auf Luzerndeutsch den Schweizer Literaturpreis 2025 gewann und auf Hoch-
deutsch für die Hotlist 2025 nominiert war. Bei der Lese-Performance wird der 
Klang beider Versionen hörbar.  

Lese-Performance: Béla Rothenbühler  |  Einführungsgespräch: Monika Obrist 
Eintritt frei  |  keine Anmeldung erforderlich

15.11.
19 Uhr
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Waltherhaus, Schlernstraße 1, 39100 Bozen
Eintritt frei, sofern nicht anders angegeben
Informationen: www.kulturinstitut.org oder Tel. 0471 313 800

Gefördert von

Veranstaltet von

Unterstützt von

Unter der Schirmherrschaft von

IM Waltherhaus


